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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  doppelwandigen  Be- 
hälter  1  für  den  Transport  gefährlicher  Flüssigkeiten, 
wie  CKW's  mit  einer  oberen,  durch  einen  Deckel  fest 
verschließbaren  Öffnung  4,  wobei  die  doppelwandi- 
ge,  metallene  Wand  2  des  Behälters  die  Form  eines 
geraden  Kreiszylinders  aufweist,  dessen  Achse 
senkrecht  steht,  der  Behälter  1  von  einem  Gestell  13 
umgeben  ist,  das  die  Behälteroberseite  und  den 
Behälterdeckel  5  überragt,  und  an  der  Außenseite 
der  Wand  2  Halteteile  16  angeschweißt  sind,  die  an 
dem  Gestell  13  befestigt  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  doppelwandigen 
Behälter  für  den  Transport  gefährlicher  Flüssigkei- 
ten,  wie  CKW's  mit  einer  oberen,  durch  einen  Dek- 
kel  fest  verschließbaren  Öffnung. 

Es  ist  bekannt,  gefährliche  Flüssigkeiten  wie 
Chlorkohlenwasserstoff  zu  einem  Verbraucher  wie 
einer  chemischen  Reinigung  durch  Behälter  zu 
bringen,  die  neben  die  Reinigungsmaschine  ge- 
stellt  werden  und  eine  Auffangwanne  erfordern,  in 
die  sie  gestellt  werden,  um  versehentlich  ausflie- 
ßende  Flüssigkeit  auffangen  zu  können.  Hierdurch 
entsteht  ein  verhältnismäßig  großer  technischer 
Aufwand. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  Behälter  für  den 
An-  und  Abtransport  gefährlicher  Flüssigkeiten  zu 
schaffen,  die  bei  einfacher  Konstruktion  und  Hand- 
habung  eine  hohe  Sicherheit  gewährleisten. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  doppelwandige,  metallene  Wand 
des  Behälters  die  Form  eines  geraden  Kreiszylin- 
ders  aufweist,  dessen  Achse  senkrecht  steht,  und 
der  Behälter  von  einem  Gestell  umgeben  ist,  das 
die  Behälteroberseite  und  den  Behälterdeckel 
überragt,  und  daß  an  der  Außenseite  der  Wand 
Halteteile  angeschweißt  sind,  die  an  dem  Gestell 
befestigt  sind. 

Ein  solcher  Behälter  besitzt  bei  hoher  Stabilität 
eine  optimale  Sicherheit,  da  das  den  Behälter  um- 
gebende  Gestell  die  Stabilität  wesentlich  erhöht 
und  von  außen  einwirkende  Stöße  abfängt.  Auch 
läßt  das  Gestell  eine  einfache  Stapelbarkeit  zu. 
Ferner  können  Transportgeräte  wie  Sackkarren  und 
Gabelstapler  den  Behälter  leicht  fassen. 

Die  zwischen  dem  Behälter  und  dem  Gestell 
befindlichen  Halteteile  führen  zu  einer  besonders 
einfachen  Befestigung  des  Gestells  am  Behälter, 
wobei  ein  Austauschen  des  Behälters  leicht  durch- 
führbar  ist. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Halteteile 
an  dem  Gestell  angeschraubt  sind.  Auch  wird  vor- 
teilhafterweise  vorgeschlagen,  daß  die  Halteteile  U- 
förmige  Bügel  sind,  deren  Schenkelenden  an  der 
Behälteraußenseite  angeschweißt  sind. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  die  Gestell- 
außenseite  quaderförmig  ist,  wobei  die  Gestellbo- 
denseite  quadratisch  ist  und  die  vier  senkrechten 
Gestellaußenkanten  von  senkrechten  Profilen  gebil- 
det  sind.  Hierbei  kann  das  Gestell  aus  Metallprofi- 
len  zusammengesetzt  sein.  Eine  große  Haltbarkeit 
wird  erreicht,  wenn  die  Metallprofile  außenseitig 
verzinkt  sind.  Für  einen  einfachen  Transport  wird 
vorgeschlagen,  daß  die  Metallprofile  des  Gestells 
seitlich  Öffnungen  für  die  Vorsprünge  einer  Sack- 
karre  aufweisen. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  im  Behälter- 
inneren  ein  senkrechtes  Saugrohr  koaxial  befestigt 
ist,  das  oben  in  einem  Saugstutzen  des  Deckels 
endet.  Hierbei  kann  das  Saugrohr  am  unteren  Ende 

ein  Rückschlagventil  aufweisen,  so  daß  nach  Ent- 
leeren  des  Behälters  auch  das  Innere  des  Saugroh- 
res  noch  abgesaugt  werden  kann.  Besonders  vor- 
teilhaft  ist  es  hierbei,  wenn  das  Saugrohr  mit  sei- 

5  nem  unteren  Ende  in  einem  Sumpf  endet,  der  von 
einer  muldenförmigen  Vertiefung  des  Behälterbo- 
dens  gebildet  ist. 

Vorzugsweise  wird  vorgeschlagen,  daß  der  Be- 
hälter  aus  Stahlblechen  besteht  und  die  Innenseite 

io  der  inneren  Behälterwand  mit  Kunststoff  beschich- 
tet  ist.  Hierbei  kann  der  Kunststoff  ein  thermisch 
härtender  Duroplast  sein.  Auch  kann  der  Behälter 
aus  rostfreiem  Stahl  bestehen. 

Um  verschüttete  Flüssigkeiten  im  oberen  Be- 
75  reich  des  Behälters  aufzufangen,  wird  vorgeschla- 

gen,  daß  auf  der  Behälteroberseite  im  Bereich  um 
den  Deckel  herum  ein  Rahmen  befestigt  ist,  der 
die  oberen  Stutzen  rundum  umgibt  und  einen  Auf- 
fangraum  bildet. 

20  Eine  Innenreinigung  des  Behälters  wird  insbe- 
sondere  durch  Reinigungsmaschinen  dann  erleich- 
tert,  wenn  die  obere  kreisförmige  Öffnung  des  Be- 
hälters  einen  Druchmesser  aufweist,  der  gleich 
dem  Innendurchmesser  des  Behälters  ist. 

25  Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im 
folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  :  Einen  senkrechten  Achsialschnitt 
durch  ein  erstes  Ausführungsbei- 

30  spiel. 
Figur  2:  In  der  oberen  Hälfte  eine  Draufsicht 

auf  den  Behälter  und  in  der  unteren 
Hälfte  einen  waagerechten  Schnitt 
durch  den  Behälter. 

35  Figur  3:  Eine  vergrößerte  Darstellung  der 
seitlichen  Haltebügel. 

Figur  4:  Einen  senkrechten  Achsialschnitt 
durch  ein  zweites  Ausführungsbei- 
spiel  und 

40  Figur  5:  in  der  oberen  Hälfte  eine  Draufsicht 
auf  den  Behälter  und  in  der  unteren 
Hälfte  einen  waagerechten  Schnitt 
durch  den  Behälter. 

Der  Behälter  1  weist  eine  senkrechte,  doppel- 
45  wandige  Außenwand  2  in  Form  eines  geraden 

Kreiszylinders  auf.  Die  Außenwand  2  geht  unten  in 
einen  doppelwandigen  Boden  3  über  und  besteht 
aus  Metall,  insbesondere  aus  Stahlblech,  das  auf 
der  Innenseite  der  inneren  Behälterwand  mit  einem 

50  Kunststoff,  vorzugsweise  mit  einem  thermisch  här- 
tenden  Duroplast  beschichtet  ist.  Alternativ  können 
die  die  Behälterwände  und  den  Behälterboden  bil- 
denden  Stahlbleche  aus  rostfreiem  Stahl  sein. 

Auf  der  Oberseite  weist  der  Behälter  eine  waa- 
55  gerechte  Öffnung  4  auf,  die  durch  einen  waage- 

rechten  Deckel  5  verschließbar  ist.  Der  Durchmes- 
ser  D  der  oberen  Öffnung  4  entspricht  dem  Innen- 
durchmesser  des  Behälters,  so  daß  der  obere 
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Rand  der  senkrechten  Behälterwand  2  den  Öff- 
nungsrand  bildet.  Hierbei  kann  der  Öffnungsrand 
durch  einen  Metallring  6  verstärkt  sein. 

Der  Deckel  5  weist  an  seiner  Periferie  eine 
umlaufende  Dichtung  7  auf,  die  auf  der  Oberseite 
des  Öffnungsrands  zur  Anlage  gelangt.  Der  Deckel 
besitzt  an  seiner  Oberseite  einen  Stutzen  8  für  eine 
Pendelleitung,  einen  Einfüllstutzen  9  und  einen 
Stutzen  10  für  eine  Überfüllsicherung. 

Der  Deckel  ist  an  der  Behälterwand,  insbeson- 
dere  am  Metallring  6  durch  Flügelschrauben  21 
gehalten,  die  Halteklammern  22  festziehen,  die  den 
Behälterrand  übergreifen. 

Die  drei  Stutzen  8-10  sind  von  einem  umlau- 
fenden  Rahmen  11  umgeben,  der  auf  der  Obersei- 
te  des  Deckels  5  befestigt  ist  und  einen  Auffang- 
raum  12  bildet  für  verschüttete  Flüssigkeit. 

Der  Behälter  1  ist  von  einem  Gestell  13  umge- 
ben,  das  eine  quadratische  Grundfläche  bildet  und 
vier  senkrechte  Stützen  14  an  den  vier  Ecken  be- 
sitzt,  die  den  Behälter  nach  unten  und  oben  über- 
ragen.  Die  Stützen  14  werden  von  Metallprofilen 
gebildet,  die  außenseitig  verzinkt  und  miteinander 
durch  waagerechte  Profile  15  verbunden  sind.  An 
den  waagerechten  Profilen  15  sind  Halteteile  16  in 
Form  U-förmiger  Bügel  angschraubt,  deren  Basis 
17  waagerecht  liegt  und  deren  Schenkelenden  18 
an  der  Außenwand  des  Behälters  angeschweißt 
sind. 

Das  Gestell  13  bildet  an  der  Oberseite  Ausneh- 
mungen  19,  in  die  untere  Bereiche,  insbesondere 
Füße  20  des  Gestells  eines  darüberstehenden  Be- 
hälters  einhegen,  so  daß  bei  gestapelten  Behältern 
diese  unverrückbar  aufeinander  feststehen. 

Die  Ausführung  nach  den  Figuren  4  und  5 
unterscheidet  sich  von  der  Ausführung  nach  Figur 
1  bis  3  durch  folgende  Merkmale: 
Der  obere  Deckel  5  weist  einen  kleineren  Durch- 
messer  auf  als  der  Innendurchmesser  D  des  Behäl- 
ters,  wobei  auf  der  Oberseite  des  Behälters  ein 
Metallring  6a  aufgeschweißt  ist,  auf  dem  der  Dek- 
kel  5  mit  seiner  ringsumlaufenden  Dichtung  7  zur 
Anlage  gelangt. 

Während  der  Behälter  im  ersten  Ausführungs- 
beispiel  zur  Entsorgung  eingesetzt  wird  und  damit 
einen  Einfüllstutzen  9  besitzt,  wird  der  Behälter 
nach  den  Figuren  4  und  5  zur  Versorgung  benutzt 
und  der  Stutzen  9  bildet  einen  Saugstutzen,  an 
dem  ein  Saugrohr  23  senkrecht  und  koaxial  zum 
Behälter  befestigt  ist.  Das  Saugrohr  23  endet  mit 
seinem  unteren  Ende  in  einer  Mulde  24  im  Behäl- 
terboden,  um  auch  die  letzten  Reste  aus  dem 
Behälter  absaugen  zu  können.  Am  unteren  Ende 
ist  im  oder  am  Saugrohr  23  ein  Rückschlagventil 
25  befestigt,  das  ein  vollständiges  Entleeren  des 
Saugrrohres  ermöglicht. 

Patentansprüche 

1.  Doppelwandiger  Behälter  (1)  für  den  Transport 
gefährlicher  Flüssigkeiten,  wie  CKW's  mit  einer 

5  oberen,  durch  einen  Deckel  fest  verschließba- 
ren  Öffnung  (4),  dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  die  doppelwandige,  metallene  Wand 
(2)  des  Behälters  die  Form  eines  gera- 
den  Kreiszylinders  aufweist,  dessen  Ach- 

io  se  senkrecht  steht, 
-  daß  der  Behälter  (1)  von  einem  Gestell 

(13)  umgeben  ist,  das  die  Behälterober- 
seite  und  den  Behälterdeckel  (5)  über- 
ragt,  und 

15  -  daß  an  der  Außenseite  der  Wand  (2) 
Halteteile  (16)  angeschweißt  sind,  die  an 
dem  Gestell  (13)  befestigt  sind. 

2.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet,  daß  die  Halteteile  (16)  an  dem  Ge- 

stell  (13)  angeschraubt  sind. 

3.  Behälter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Halteteile  (16)  U- 

25  förmige  Bügel  sind,  deren  Schenkelenden  (18) 
an  der  Behälteraußenseite  angeschweißt  sind. 

4.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ge- 

30  Stellaußenseite  quaderförmig  ist,  wobei  die  Ge- 
stellbodenseite  quadratisch  ist  und  die  vier 
senkrechten  Gestellaußenkanten  von  senkrech- 
ten  Profilen  (14)  gebildet  sind. 

35  5.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ge- 
stell  (13)  aus  Metallprofilen  zusammengesetzt 
ist. 

40  6.  Behälter  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Metallprofile  außenseitig 
verzinkt  sind. 

7.  Behälter  nach  Anspruch  1  oder  6,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  die  Metallprofile  des 

Gestells  seitlich  Öffnungen  für  die  Vorsprünge 
einer  Sackkarre  aufweisen. 

8.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
50  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Be- 

hälterinneren  ein  senkrechtes  Saugrohr  (23) 
koaxial  befestigt  ist,  das  oben  in  einem  Saug- 
stutzen  (9)  des  Deckels  endet. 

55  9.  Behälter  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Saugrohr  (23)  am  unteren 
Ende  ein  Rückschlagventil  (25)  aufweist. 

3 
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10.  Behälter  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Saugrohr  (23)  mit 
seinem  unteren  Ende  in  einem  Sumpf  (24) 
endet,  der  von  einer  muldenförmigen  Vertie- 
fung  des  Behälterbodens  (3)  gebildet  ist.  5 

11.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Be- 
hälter  (1)  aus  Stahlblechen  besteht  und  die 
Innenseite  der  inneren  Behälterwand  mit  10 
Kunststoff  beschichtet  ist. 

12.  Behälter  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kunststoff  ein  thermisch 
härtender  Duroplast  ist.  75 

13.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Be- 
hälter  (1)  aus  rostfreiem  Stahl  besteht. 

20 
14.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der 
Behälteroberseite  im  Bereich  um  den  Deckel 
(5)  herum  ein  Rahmen  (11)  befestigt  ist,  der 
die  oberen  Stutzen  (8-10)  rundum  umgibt  und  25 
einen  Auffangraum  (12)  bildet. 

15.  Behälter  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
che  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  obere  kreisförmige  Öffnung  (4)  des  Behäl-  30 
ters  (1)  einen  Druchmesser  aufweist,  der  gleich 
dem  Innendurchmesser  (D)  des  Behälters  ist. 

35 
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